


zum rhythmischen Tanz. Am Wochenende wird der 
Platz zum Marktplatz und Treffpunkt der Nachbar-
schaft und vielen Familien. 

Folgt man dem gelben Weg weiter erreicht man 
den nächsten, offenen „Raum“, der mit langen Bän-
ken entlang einer verspringenden, perforierten Back-
steinwand ausgestattet ist. Hier kann man in Ruhe 
verweilen und sich unterhalten. 

Nach weiteren hundert Schritten, folgt der drit-
te „Raum“. Er bildet einen besonderen Knotenpunkt, 
denn hier öffnet sich die Anlage zu einem größeren, 
landschaftlichen Parkareal. Der „Raum“ ist zur Um-
gebung abgeschirmt, aber zum Himmel hin offen. Er 
ist mit großen Fenster- und Türöffnungen versehen 
und im Inneren vollkommen in Gelb gehalten. Hier 
sind die Akteure hauptsächlich Kinder. Sich verste-
cken, suchen und klettern ist ausdrücklich erwünscht 
und die Kinder sind eingeladen zum Experimentieren 
mit den in verschiedenen Höhen und Größen ange-
brachten Sprechrohren und Trichtern.

Es ist ein Ort der selbstverständlichen Interak-
tion. Kinder unterschiedlichen Alters kommen hier 
zusammen zum Spielen und spielerischen Lernen. 
Gleichzeitig ist er Kommunikationsraum für Groß-
eltern, Eltern und Tagesmütter, die die Kinder vor 
Ort betreuen. 

Der gelbe Pfad führt danach weiter zum letzten 
und vierten „Raum“, dessen Ränder nur durch die 
Ausdehnung des gelben Bodenbelags definiert sind. 
Es ist ein Platz für Bewegung und Sport. Runde Sitz-
bänke erlauben Pausen im Schatten der Bäume.

Pilotprojekt für Peking 

Die Materialpalette der Parkanlage ist bewusst mini-
mal und besteht aus grauem Backstein, einem viel-
fach in der Umgebung genutztem Bauelement, und 
Cortenstahl, der für die Einfassungen der Pflanzbee-
te und die halbhohen Abgrenzungen zum Parkplatz 
eingesetzt wurde. Blickfang und visuell verbinden-
des Element ist der gelbe Weg aus gefärbtem Asphalt.

Seit seiner Eröffnung ist der neue Nachbar-
schaftspark zu allen Tages- und Wochenzeiten stark 
frequentiert. Über alle Generationen und sozialen 
Gruppen hinweg ist der Park zum pulsierenden Mit-
telpunkt des Quartiers geworden und zu einem Pilot-
projekt für die Neugestaltung des öffentlichen Rau-
mes in Peking. 

#Außenanlagen #Begrünung #Freiraumgestalttung
#Spielplatz #Stadtplanung  

Blickfang ist der gelb gestaltete Rundweg, der die einzelnen 
„Räume“ des Parks miteinander verbindet.  

Die „Räume“ variieren in Thematik und Offenheit und laden zu vielfältigen Tätigkeiten ein. Fotos: Crossboundaries / Yu Bai

Kinder unterschiedlichen Alters kommen hier zusammen zum Spielen und spielerischen Lernen.

BINKE LENHARDT ist Mitbegründerin und 
Partnerin von Crossboundaries, gegründet 
2005 in Peking. Sie studierte Architektur 
in Deutschland und den USA und arbeitete 
in beiden Ländern, bevor sie in 2002 ihren 
Lebensmittelpunkt nach China verlegte. 
Crossboundaries hat eine diverse Bandbrei-
te von Projekten in China realisiert, darunter 
befinden sich auch etliche Bildungsstätten. 
In 2012 gründete sie mit Antje Voigt Cross-
boundaries in Frankfurt am Main.
www.crossboundaries.com Foto: Dong Hao
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